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Gubernial - Verlautbarung.
Z - i n ä V e r s t e i q e v u n g s - Nachr ich t . Nro . 2187/.

(^) Das .Dalmatiner k. k. Eubernium zu Zara ist gesonnen, neue Verträge
ub.'r die Lieferung der in dieser Kundmachung unter n) verzeichneten Canzley- Re-
ouisit(n und zwar sowohl für den Bedarf des oberwahntcn Gubcrniums, als auch
der übrigen in Zara befindlichen politischen/ juridischen und ökonomischen Aemter,
im Wege der Versteigerung zu schließen. Es wird demnach folgendes als Richtschnur
für die Pachtlustigen bekannt gemacht:

1) Die Versteigerung wird am 1. März l. I . um 11 Uhr Vormittags in der
Canzlcy der k. k.Kammerprocuraturm Gegenwart des prov. Staats- Buchhalters
^'öffnet, und die Lieferung an den Mmoestbicthendcn, mit welchem sodann gleich der
dießfallige Vc-.tra^, jedoch mit Vorbehalt der Gubcrnial-Genehmigung ange-
stoßen werden wi rd , überlassen.

2) Der Vertrag erstreckt sich auf die Dauer eines Jahres, und zwar vom 1.
April ; 32 , bis l«'tzwi März 1822.

Z) Dic mucr 3. angcscltten Preise eines jeden Artikels werden bey der Ver-
steigerung den Ausruft'preis bilden.

4) Dio Muster der zu liefernden Artikel können von Iederman wahrend
der Amtsstunden bey der Gubcrnial-Protocolls-unoRegistrarurs-Direction be-
s'chligct werden.

5> Die Pachtlusiigen werden die angesetzten Artikeln in Summa erstehen
müssen, und dabcr auch ihren Proccnttnnachlaß l̂ ach dieser Summa zu bestimmen
haben, indem kein Anerbicihcn für einzelne.im Ausweise angesetzte Artikel ange-
nommen wird.,

K) Immcr nab verlauf von 2 Monathen hat der Lieferant zum Beweise
der wahrend dieses Zeitraumes geschehenen Lieferung einen mit den Or ig inal -Em-
pfangsbestätigungen belegten Ausweis unmittelbar der Provinzial-Staatsbuch-
haltung vorzulegen. Die' Buchhaltung wlrd sogleich zur dicßfalligcn Liquidation
schrcuen,, und d,«ö Am^cisunas-Dccrct dey der Landcsstclle anwchcn, damit dcr
Erstehcr nach j^d^r solchen 'ilcscrung den ihm gebührenden Betrag erheben kann.

7) AlsBclcge d;cscr Ausweise wcrdcil nur jene Empfangsbestätigungen an-
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genommen, selche von Beamten ausgestellt wurden, die bey dcr Stcsse, bey wel-
cher sie dienen, mit der Leitung und Fürsorge der öcononnschen Amtscinrich-
lungen beauftragt sind; z. B. Expedits - und Reglstraturs - Direotoren.

6) Ein Monath nach erfolgter Natisic.nion des Vertrages hat der Erstchcr
eine Caution von 100 si. C. M . entweder baar zu erlegen, oder mittelst HopoN),k
nach dem 1Z7/; §. a. b. G. B. a-iszuweiscn, um die pünctliche Erfüllung seiner
Eontractspflicht dadurch zu verbürgen.

^) Jeder Licitanc wird, um zur Versteigerung zugelassen zu werden, vorher
5a fl.' M . M . bey der Kammerp.ocuratur zu erlegen haben. Dle-'e Beytrage wer-
den mit Ausnahme jenes dcs Eriiehcrs, d.'^: man b̂ s znr ausgewiesenen und an-
genommenen, gleich nach abgehaltener Verstei-
gerung zurück gestellt.

10) Sollte irgend ein Amt durck die Schuld dcs Erstehcrs in die Lage ver-
setzt werden, sich dlc zu llöftrnden Artikel selbst herzuschaffen, so wird der dcm Ae-
rario daraus erwachsende Schaden im Exccutionswege von dem Unternehmer ein-
getrieben, übrigens aber der Contract als aufgelöst betrachtet, und c.ne neue
Versteigerung auf Kosten des Lieferanten vorgenommen werben.

11) Alle, den Druck, die Versteigerung, die Sta-npeln und die Hypothc-
car--Beschreibung bctrcffez-.den Auslagen fallen dem Erstcher zur Last.

12) Sobald dem Unternehmer, oder seinem Agenten cin ^chcin zugestellt
w i r d , wird er di^ abgeforderten Artikeln bey Vermeidung emer gerichtlich einzu-
treibenden Geldstrafe ron 5 ft. unverzüglich abzuliefern haben, soll te cr diese I ^ ra -
fc öfter im Monathe verwirken, so wird das Gubernium wie bereits oben erwähnt
wurde, gegen ihn verfahren.

( ) A u s w e i s .
Die Ausrufspreise für die vom , . April 1821 nach vorhergegangener Gcnch-

_ migung des Vertrages auf ein Jahr für die Eingangserwahnten Behörden und
Aemter zu liefernden Canzley-Requisiten.

Ausrufsprelsdcr " ^ ^ ^
Anzeige dcr zuliefernden ^ ^ ' ^ k e l .

Von f .üi ! l . l lVon mindc^ A N M c r k U N g.
A r t i k e l . Qualic.tt. l rcrQ.ualitäc.

ft i kr. " " f i . ; k r . "

Eiü Bund von 25 Federkielen 1, l ^ — !^7 Dle betreffendem
l - Dutzend schwarze Bleystlfte 1 2 7 ^ ^ - " ^ ? ! Musicr werden vor-
! - dto. rothe dctco 1 2^ ^>l — ^^ a''zcl,Hr, und bey

,s Quartuz T;nte . . . — . ^ 1 ^ — ^ ° der s. f. Gllberni-
- Venez. Pf. Streusand ^ — >r ̂  ^ - ^ 'U-Protoccllc--Rc-

Tausend große Oblaten . . 3 i 5 ^ - ^ gistraturs - Expe-i
dto. mittlere detto. . . i ^ / Ä ^ ^ ^ bus - Dircction

Ein Pf. Spagat . . . . —^5:) 2)^ — — aufbewahrt.
- dto. Sicgellak. .- . . 2 , 5 5 2 ^ ^ 27 z ^ l



Stadt- uyd landrechtliche Verlautbarungen.
? . 123. Nrv. 7,77.
(1) Von dem k. k. StadI.- und Landrechte m Kram, wird bekannt gemach:: Es sey

tU-er Anlangen dcr Elisabeth Saitz, (Zigenthümcrinn des Hauses Nro. 289, in oer^tadt
zu Lc'.bach,- in die gcbethene Ausfertigung dcr 2lmortisaNons . Edlcte hinstchtllch^ciner
an den Domherrn Ferdinand Frcyherrn v. Orberg , von ihrem Ehemann Anton lHaitz,
am 10, Aprl l 1786, üb^r ein Darlehen ron 4c,o ft- ausgcst.llten, uud angeblich in Ver-
w,t g^rathencn ^chnl^odllgation, eigenthümlich des daran befindlichen IntabulaNons,
^ e r t ^ a t s rcm glelch.n Dats gcwilliget worden; daher alle jene, welche aus welch im-
mcr fur einem Rechte auf diesc intadulirte Satzpost ein gegründetes Äccht zu haben ve»
niesen, abgefordert werden, ftides so gewiß dinncn dcr'qescftlichcn Frist vcn 1 Jahr,
b ^cchen, 0 Tagen vor dlcsem k. k. Stadt - und Landrechtc anzumelden und sohin gcl.
tend zll mach-n, als <m Wrdrlgcn nach fruchtlos verstrichener Amort,,ationsfr,st qcdachtes
^ntabul. t 'ono. ^ rn . lea t aus oa^wenerc Gesuch der B m M e r m n für gctcdtct und nich.
tlg crlla et , und gclos.yec werden würdc. > , «

Laibach am 10. Jänner 182i.

(3) ^on dem k.f.Stl-ldt'Und La«d?echte t l i^raln wird dckannt,gemacht: Es sey? Ül/er1)as
S^uch des ^od^l'n Casper Krem,che^, unb IoscpbKr nischcr,,'als bedingt erklärte Er-
bcn, zur Erforschung d?6 allfälllgen E?chuldenstaudcs nach dem ln ^cr Mlndeijährigkeit
am ii0. Februar »Ko?. v<rüorbenkll Carl Kremscher die Tagsatzung auf den 12. V-arz ' l . I .
Morgens um 9 Uhr vor diescm k. k. Sadt- und Landreä. r angeordnet worden, bey wel-
cher alle jene, welche ans was immer-fur einem Rechce anf den. Verlaß dieses Gerstorbe-
neil einen Äin'pi uch !,n hadcn vermeinen, selben fo gewiß e.nn,eldc!l und geltend machen
sollen, widcigcüä ini r ih^en dle F oi^cn des § .s l ^ . ' b . B . G. ^ur Last zu fallen haben wer-
dei'. ^citback d?:-. lo. Ianüer »821.

Z . ia8. " Nro. 7117
(5) Von dem k. k. E tad t -und L'.ndre.^te in Krain wird bekannt gemacht: Es sey

Gräfin Barbo Vormüi^derinn, und des Hrn. Joseph u.
Hvalchoorg,Mltvormundes d^' nundcrjahrigcn OttoGrafen ron Barbo,als eingesetzten E,rbcn

^ znr Erforschung dcs allfäll-^en Scbuldenstandcs nach dcr in 3aibach verstorbenen Frau Na .
li^tte Frevinn von Gn^ich'aeb'brnen Grännn von Barbo, die Tagsayung auf den 12.
s^arz d. I . Morgcns um'« Unr "or diesem k. t. Stadt -und Landrechte angeordnet wor-
den, bey welcher alle jcnc Zwei le aus w^s nnmer für cinem Rechte auf den Verlaß
dieser Verstorbenen ciii.n Ansp'-.,ch zu hadcn vermeinen, selben sogcwiß anmelden,uny,
N'hm gcltcnd machen sollen, widl-.qens n,:r ibncn die Folgen des §. ü i ^ b.G. B . zuri!ast
lallen werden. Laibach dcu ,o.Jänner 162,. ^ ^ _ _ ^ . -
Z . 102, "" °̂  " Nr . 7102.

(3> Von dcm k. k. Stadt , und 3>i',>r.'^'e in Kram wird bekannt gemacht: Es sey
i.l-c d> .̂(>'csnck dcrMaria Xvutt i , verehlichtcn Link. zur ErforsHung des allfälligcnVer'
U ' 'Passir i , nach ihrer zu Laibach verstorbenen Schwcstcr ^ Verena B>uttl, d̂ e Tagsahung
ouf den 26. Februar !. I . '"or.'Vtttag? um 9 M r vor dlesem k. f. S tad t - und Land-
»cchtc angeordnet worden, beo ^elcdcr all!' jcnc, so aus wclck lmmer für cuicm Rechte
euf den Vcüaß dicscr Vcrsioriencn'ci'^'n gegründeten Ar.spruch zu haben vermeinen,
salben ^ e w i ß anzumcldcn', und s^in qrltcnd zu machen haben wcrdcn,, alö im W l -
drigen nur chncn die Fo!gcn d.s §/ 3^4 b.G-B. M vasi fallen sollen.

Lalbach um 10. J ä n n e r s / . ' —

2 *
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H. «07. Nr . 62.

(3) Von dem k. l . Stadt «und Landrechte in Kram wird bekannt gemal t : Es fty
über das Gesuch des Joseph Potlul'er, Theologie^Professor, zu Gorz, als unbedingt er-
klärten Erben zur Erforschung des allfälligcn ^chu'denstaüdes n ĉh dem am n , April
t3 l4 zu Miä)elstätten verstorbenen Directors der Exnonnen- Versammlung dortselbst,
und Priesters, Thomas Poklukar, die Tagsatzung auf den l2. März d. I . Morgens
um 9 llhr vor diesem k. k. Stadt-und Landrechte angeordnet worden, bey welcher alle
jene', welche aus was immer für einem Rechte cinenAnspruch auf dcn Verlaß dieses
Verstorbenen zu haben vermeinen, selben sogcwiß anmelden, und sodin gcltend machen
sollen, als im Widrigen nur ihnen die Folgendes §. 3 i ^ b . G . B . zur Last zu fallen ha-
ben werden. Laibach dcn ia . Jänner 1621.

Z . 114. Nr. 5074.
(5) Von dem k. k. Stadt-und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey

auf das Gesuch des Jacob Prepciuch, in die gebethcne Ausfertigung der Coictczur Amor-
tisirung des ausgestellten Oertisicats, hinsichtlich des auf das vaus Nr. i5^ nebst Gar-
ten un der Wienerstraßc allhier pränotirten Johanna Glatzbücblerschen Testaments dd.

^ ^3. I u l y 1796 gewilliget worden , daher dann alle jene, welche aus welch immer" für ei-
nem Nechtsgrunde auf das diesifälligc Pränotirungs-Ccrtiswat einen gültigen Anspruch
zu haben vermcincn, ihre allfälligen Rechte hierauf sogewiß binncn der von dem Gesetze
dcstim:nten Frist von 1 Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen ror diesen k. k. Stadt-und Land-
rechte arszutragen hiben werden, als »vidrig^ns nach Vcrlaufdles^r Frist, dc.s erst beinc'ld-
te Prenotirungs >Gertlsieat auf welrcres Ansuchen c»es eingangs c'vwähntcn Bittstellers
ohne weitcrs für getödtct und rraftlos erklart lverdcn würvc.

< Laibach den ic>. Septcml.^r iä2«.
«̂  — ° , ' <— - ^ ^ . . ,^„ l ̂ ^ . » . - « „ „ „.»««.««ss.^.«,.«.«. ^«»»,ini„,„^,^ ,,,«,.,^,

Z. n3- 2lmortlsatil.'ns-lZ'dlct. ^ ) Nr. ^c 'o .
Von dem k. k.' Stadt - und Landrcchte inKra in wird bekannt gemacht; M scre jlder

das Gesuä) dcS Georg Mul le , Johann von Desselbrunerschen Concursmajse - Ver/raiters
in die gcbcthcne Ausfettignng der Edicrc zur itniorustrung ^vs auf der in Verlust gerache-
nen Schuldobligatlon rom 27. December 1760, inrabularo 1 Jänner 1761 von Joseph v.
Desselbruncr ausgehend, und an die Theresia Gaudcrsdorf lautend pr. 2235)ft: 4^ ^2.kr.,
nunmehr aufdem Hause Nr. i5 in der Stadt Laibach pr. looo fi. h^siend befindlichen I n ^
tabulations-Cerrisicatsgcwilliget worden;dah^< dann alle jene, welche aus welch immcr
für einem Rcchtsgruncc auf dieses fragliche Iittab-ulationscertificat irgend einen gültigen
Anspruch zu haben ver-meinen, lhre all fälligen Rcwte hierauf binnen der gesi blicken '^nst
von 1 Jahr, 6. Wochen, 3 Tagen sogewiß vor diejcin k. k. Stadt-u'nd Landrcchtc gcycrig
ouszutragen haben werden, als im Widrigen nach Verlauf dieser Frist auf weiteres An^
langen dl.S Bitisttllcrs das crstgcdachtc Intadulations - Ecetificat für null, nichtig und gc-
todter crllart werden wurde. Laioach de^»^. September 1620.
«5> ^ ^ 2 . ^ - ^^-. ,7/ ,2.

(2) Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain wird hiermit bekannt o<mackt:
^ s sey udcr daö Gesuch des Andreas Mallicsch, und Franz Galle, Bcvoilmäcl'tlgten des
Joseph «ivavinftycg , in die gcbelhcne Ausfertigung der Amoricsations.- Edlcte, hinsichtlich
des auf dcn angeblich in VeNust gerardencn , auf das dem gedachten ,̂os. Savinscheg ge-
hörige ln der Eapuciner--Vorstadt allyler Nr. 6., vorhin aber ^ r . löo gclcgcilc Haus zur
SickcrsteNung des Helratysguts pr. 200 ft. und der Wlederlage pr. 1̂ 200 ft., dann des
iibrigen licacnden und fahrenden Vermögens intabulir^n yeirathsücrtrage der Aloysia
(Zonti gebohrncn Tagl dd. 10. Octobcr »794 besindlichen Intabulations. 6ert'.ficats vom
4. Jänner 1U00 gervllliget worden, daher dann alle Jene, welche auf dieses fräglicbc Ori-
gnial.Intabulauons.Eercificat aus welch iinmcr für einem Rechte einen recbllichen An-

-s^mch zu habßn vermemen, selhen sogewiß binnen der von dem Gesehc bestimmten Zrift
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von i Jahr 6 Wochen.5 Tagen vdr dicse.m k. k. Stadt- und Landrechte auszufragen ha-'
ben werden, als im Widrigen gcdückt.'s Original- Intabulations- Ccrtificar nach frucht-
los verstrichener AlnortisatioNsfrist auf weiteres Anlangen der emgangserwahnten Bitt-
steller für getödtct und traft'.vb crtl^rt werden würde. Laib̂ lch den i l . 'April 1,620.

- , Vermischte Verlautbarungen.
3 ' " ' . ^, . ^ _ . . , ^Vorrufungs-Edict. (2) '

^ Von dem Bezirksgerichte ,cs Herzogthuius Gottschee wird hiermn bekannt cz^maä't:
^ " habe Michael Pömgmann, Bauer zu Mosckwald, um l^inberu ulU! und sohiniqc To<
desertlarunZ seines vor .>« ^ah^en stch von hicr als Mctzqcrkncä>t entfernten Brudcri
Lieorg. vöttigmann gcdctycn. Da man nun d,cn bicsigen ^errn ^ob> Te>-V',p mm Ver-
^^.dicscä Georg Y o m ^ m aufgeteilt hat, ft ^ i^m q ^ Ü ^ m ^ ^ n n t ^ n ^ ) t ,
^ ^ ^ " ^ ^ " ^ ' . I " . ^ ' ' ^ ^ 'vcrbcn,,oder ssc^naricn mittelst qcqcnwär.
tlgen ^d-.ctv de^etalt cmd.lufcn, da^ie bannen el^cm ^ahrc vor dicscmBcnr^acriä'«.'
c ^ g^.ft erftw.ncn. un ^ch .ls solche legitimeren Mcn l^ im W d Ä n N -

> 'P ' " ' 5 „vc.nqmann wr todc crklarct. und d<iß im bicsiqen Dopositen.m e n^-acn<

Z. 110. ^ " ^ . ' Amort'tsirung. - '̂ 2) '
Bon dem Bezirksgerichte der HerrschaftKwpp in Unterlrain wird lekannt,gemacht-

M ley auf Anlangen dcs Ioscpb ?)iag^y, Fleischhauer zuScmitsch, in dicAmortisirung
deu zwiM'en seinem Vater, auch Joseph Magay, und zwischen Mikulci und Theodor
HordMw von Boianze, am 22. Octodcr 1802 gerichtlich errichteten, in Verlust gcrathc«
ucn Bcrglelchvs und seln,ev Intabulations' Certisicats dd. Ortsgc.ncht. Gut Sinut den
"^ , ^uny 160^, wegen scuuldlgen 96 ft, gcwilligct werden. Alle ;ene> die auf dicsen
gcrichrlnd^n ^crglcich Ansprühe zu machen gedenken, haben solche bmncn 1 Iahr6Wo>
?-> ' ' ,^ '^ T - ^ " ^ s? gewch hierorts darzuthun, als sie wldrlgcns, nach Verlauf dieser
^clt^nicht mehr gchörct, und besagtes Schuldinstrumcnt-für getodtct crttärct wcrdeit
' ^ " ^ ^ . ^ Bezirksgericht Krupp am 4. Angust 1620.
Z - " 9 . ^ ^ ^ —

(2) Von dem Bc^. G^ichte Kaltenbrun und Thurn zu Laibach wird kund gemacht,
^ le '.e, welche aus dcn Michael Sittar zu Sroschze am 1. November i«,,i an T.homai
<^a.cl von ^lalavaß über 100 ft. ausgestellten und am 24. December , L n auf die dem
" " l e ^ l u m ^ - lV t i i an der Verscheid unter Urb.Nr. 10 zinsbare yalbeHube intabulirten
vorgeblich in Verlust gerathenen Schuldbrief, aus was immer fur einem Rechisgrunde
^ni^lcye zu niachen vermeinen, selbe binnen 1 Jahr 6 Wochen und 5 Tagen sogcwiß
i-.s ^ ^ ' " berichte geltend zu machen haben, als «n Widrigen auf ferneres Anlangen,
^i».r Schuldbrief, eigentlich das darauf besindliwe Inrabulations-Ceruficat vom 24.
^t.emder 1811'als n«ll, nichtig und kraftlos crttärt werden würde,

.̂aloach am 2o. April'!ü2o.

^ l ) ^ . E d , c l. i)iro. 3 i .
> ^ ^ " bem Bez. Gerichte Kreuz wird bekan- t gemacht: Es stye von diesem Gerichte

au, ^insu^eu des M5cba-l Logar von Kolitsckau, a!s gesetzlichen Vertreters selner Ebe-
3 " 3 " .̂derefta Logar, w,der Maria Terdwa, als U'iverw!erb<n we^en sckuldlaen
In - ^ ^ ^ ' ^' ^' ^ ' i'lr Vornodnie der sn!pendirt, gewesenen zweyte,, u"d dritten ^ell-
l i ^ ^ ^ ^ ' . " b''" Verlaß des Andreas Terdu'a geböten zu Man<<durg liegende., ^ea-
^ . " n ^ ? " ' " ^ ' ^ r , der Herrschaft ikrenz Mb 5:ecllv. Nro. 2?5 und 29^ " ^ - 3° / '
Mar 2 ^ . ^ "^^bänigen gerichtlich auf 2600 fi. gcsch^ten l , ^ ««be, "'.« .̂  z
^sarrgnlt Mansburg suh Urd. Nro. s zinsbaren gmchmch auf ^ 6 fi- Zeichätzten ,)s
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Kube die n?uerUchen"3ermw< am den 26. Februar und 29. März ^, I . jedes Mab l Vor>
Mittaas um Y Ubr in d"r di'ßo't'ge'., Gir icht^a-^^v m'n dem Bcysatze bestimmt wor-
den, düß we^n dieft Guter auck bey der Kweyt^ ^eUbietdunq u.^ den Echätzllng"oe.
traa oder darübcr'nicht angedra l i t werde,! sö»nte.., sie beyder drille» anck unler d^r
Schätzuna verkcmj! '.rcrden würden. Die Schätzung niid d,e ^icnal:l)i,sdcdingiilsse N'lv
bett d'esem V-li lksger:^te einzuüben. Vezirksg.r'cht Kreu' den .7. Ja . i>er 1 ^ 1 .

ganz neue cir. - und zwcysp^nnlge, ge!d l.̂ ckirte und in Wien verfertigte
Eüesse stcht um den Äußerst dtllu^'n Prcl^ von 5oo ft. bey tcm bür^crl. Sa tlcrmcisttr
Philipp Heyn, auf dem <u^n Markte, zum Verkauf.

Z. >c»̂  " " B e r l a u t b a r u n ,q. (3)
2lllc>icne,wclcl)e auf den Nachlaß des zu Planava ill der Pfarr S t . Gcor^cn verstorbenen

Caspar^crtsä'a.vlll^,o^Planauscheg- Zcw^ftncn Bcsipcrs cini'r Drittcl-Freysasihubc, aus>^as
immer filr cinem '''icchtstltel cinenAnfpruck ;u lnacheu "vermeinen,n'crdcn hiermit öffent-
lich aufgefordert, d,clft sie solche bey der zu diesem Gndc auf dcn 2. März ,tt2i Nachinittag
um 3 Uhr in diesiger Gcrichtscar.zley anberaumten 3la!ndi:un,qö-Tap,5',tzung si) Zerris; an-
melde« und re.Htsqcltend darlhun sollen: wicdriqcno dieftr V^rlap ehne w.itcrü der Ord-
nung nach abgehandelt, und den ("'klarten (5rbcn 'einaeantivc't.'t norden N'ürdc.

Bczirksgeriä't der Staatshcrrsä'aft M i ä clsta'tten den 27. Iänncr 1821.

O. u r t i e r zu 3 crq e bc n .
(3) I n dem .̂ ause Nr. i 3 ,am ?)iarlcn-Platz 2.' S^ock, ist ein schöncö Quart!cr,b.!ii?-

hend auö 3 Zimmern mit 9 Fenstern alle ans die Gassc; cdcr aber au^ sechs Zinnncrn in
etner g?l.idcn Eomu-.icaticns Linie, gut clngerlchtc:, sa.nnnt elner Ruche, av^ em odcr
mehrte Monathe ^u rerqcbcn.

' Dieses Quact-cr empfiehlt sich vorzüglich wegen der gutcn kaae, lreil cs im M i i -
tclpunct^ der luchsten Hofe von Oesterreich, Nunland und Ncapcl liegt, und von allen
Seichn freye 3lltt erhält. Das Mhcre im Ollarticr ftldst. ' '
Laibach am 26. Jänner 162,.

Z . ,09. E d i c t. Nr. ,nv.
(3) Von dcm Bc;irksgerichte Kreuz wird bck.n:nt gemal t : W sey von diesem Ge-

richte auf'Ansuchen >cr(3!)eleute Michael und M.ni.1 ^wrck die cxecntive Feilbielyung
der,, dem 8ueas Zcreb gchörigcn, in Sckm.nza Iiegeiiden, dem Gute Schcrnbüchl nnt r
Rectif. Nr . »6 zinsbaren und gerichtlich auf 610 a. geschälten ganzen Hubc bci.illlgct,
und dic '^ornahn-le derselben auf den 25/Jänner, 28. Februar und 28. Mä r ; 162,'je-
des M M Bormittag um 9 M r in der Gerichtscanzley zu Kreuz mit dem Bc^sahc bc-
fi immt ,-oorden, daß wenn ticst Realität weder bcr» dem ersten noch zweiten Tcrmi-
nc um den Schä»nmqöpreis , oder darüber angebracht werden konnte, bey d» m drillen
auch unter der S ^änu'ia, veräußert werden wurde.Die Schalung und dic Licitatlousbcding-
nissc sind b, 0 diestm Gerichte einjuscl^en.

Bezirksgericht Kreuz am 2, . December 1N20.
A n m erkun g. Bey de.- 1. ^eil^ethungstagsaftnna :st ^eln Anb,"^ ^'m>.vt wor>.'n.

A n z e i q e. , ( <)
Durch dic bis jetzt mir bewi?'cne Gunst dcs vcrchru:ig5'DÜrdigsicn Publ>cnins

aufge'Nllntert habe ich meilv: seit 19 Jahren bekannte Baumschule, so mil den aus-
gesuchtesten u^d cdclsten Fruchtgattungcn vermehrt, daß jei;t die Herrn (!'. l'.)
Liebhaber mit unten anqcseltten Gattungen / aea'n Bezahlung n^n 2^ kr. pr. Stück,
nach beliebiger Auswahl können bedient werden. M i t feu htem Moos und St roh
gut eingcpackt/ welches 20 bis 5o kr. fostcn kann/ können in ailc Wcltcheue un..
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beschädigt versendet werden. Folgende Gattungen sind vorhanden, als: Gro-
ße Mirabellen, spate Mirabellen, Rinklod, franzö,lsche Pflaumen, rothe Pf iau-
m?n, damaszener Pflaumen, gelbe ^pandUng, große Vlrgolcv, Amake von
Frankreich, Verdäizi, frühe Amaril lcn, spate Amarlllen, schwarze Amar,llen,
lange Zwetschgen/getüpfelte Zwetschgen, Bn'mner Zwetschgen. Weche Felgen,
grüne türkische Felgen, schwarze Felgen, Madonnafelgen, Zuckerfelgen. (Vpa-

che Lazzaroli. Große Mispeln, Mispeln ohne Kern, frühe Pfirsich, weiße Pftrslch,
spate Pfiirsich, Venuspfirsich, getüpfelte Pfirsich, nackte Pfirsich, Pfirsich von
Verona, gelbe Pfirsich, u. s. w. Welße Butrcrbirn, rothe Buttcrbirn, Win -
terbuttcrbirn, große Muskateller, Huteltasch, ü r ^ 6 duc,ne, äpw3 lD^r^e,
Istnbart , 3cakovitz, Kalserbirn , Königsbivn, Winterpergamot, Sommerperga-
m . t , gesireifte Pergamot, Plu!)crbirn, Sommervirgoles, Wintervirgoles, frühe
PsingNblrn, Chri!>blrn, Laurcnzlbirn, Pizardivirn, Lederbirn, Spadonibirn,
Frauenblrn, Rüblerbirn, Weitzel>birn, Hcrzbirn, Mar t in ib i rn , Hirtenbirn;
Glasblrn, Frauenschenkel, B lu tb i rn , Maskenbirn, Adamsbirn, Kirbisbirn.
Madonna-Aefel, Goldapfel, Gvldrenet-, Taffent-, Maschanzkcr -,Zwiebelapftl,
Nügler-, Augustaner-, ^'vanrincr-, Mondofia- c:<>l,'8än/>6'r^, beste Aepfcl,Him-
beeräpftl - Calvil -, Königs -, Paradiesapfel. Edle Weinreben das Stück mit Wur -
zeln zu 12 kr., ohne Wurzeln zu 6 kr. Muskat von S m y r n a , Tokay, Picolit,
Zibcben ohne Kern , Malagga, Malvasia, Bersamin, Nifosko, Bergola, Ri<
bolla, Zcvedin, weißer Muskat, schwarzer Muskat. Gemischte gute Gattungen
mit Wurzeln das ioo zu 5 f l . , ohne Wurzeln zu i fi. 20 kr. Wällische große Nüsse
00 kr. Weiße Maulbecr und schwarze zu I o kr. Oliven 40kr.

Eattinara bey Trieft den 28. Jänner 1821.

Joseph Seraschin, landcsfürstlichcr Localcaplan.

(1) N a c h r i c h t .
Unterzeichnete habcn eine auserlesene Auswahl von schönen

Schaalen und Trinkgläsern von der k. k. Wiener Porzellain- Fa-
brik zurück gelassen. Selbe sind im Hause Nro. 290 im ersten Stock
Studenten-Gasse, um sehr biäige Preise zu haben.

^ G e b r ü d e r R o s p i t t i aus Gralz.
V e r l a ,l t b ü r u n g. ( i )

^ Bon dcr 'Vormundschaft der gräflich Iosepls von Csron imMn HerrschaftQuista
lm ^'crzcr lvrc^sc, wild hiermit kund gemacht, daß mit ,. April l. I . bey bcftgtcr Bcz.
ycrrschaft dic ^c.'llc dc'> Bcz. Ccminiff^rs und Richlccs zugleich mtt dem anklcbcndcn
^)cdattc von jähllichen Nc>o f i . V. M . ucdst frci-cr N>?hnung ln Erledigung kommen wcr^e.
^^,c»ngcn, welch.' dlcscn ^crcinigt^n Dienst zu erlangen uunschcn, bclicdcn dah r ihre
mtt oen erforderlichen Zeugnissen' üb-r die znrnckgolegtcn juridischen und pol'Mden Stu-
f^" . ^^ ?"l,"srgcschrie cnen W^hlfäblqfeicsdccrctcn, dann ubcr di'Ken«ttnw dcr deuc-

^-nnerischcn Sprachc bele„>^.. ^suckelän^tcns diS l^tcn März
^ > ^ ^ ^ 7 ' l c h a f t Quesca cinzurcichcn^ ' ' ,



I. iö̂ . ' Verlautbarung. ^,)
Von dem f. f. Oberbergamte Idria wird hiermit bekannt 'gemacht, daß dieselbe

fünf und zwanzig Eentncr von aNen ^us.we gereinigtes, gut geläutertes Unschlitt benö-
thlqet. Dieicmqcn, welche dieses Unschlttt liefern zu wollen sich geneiqt finden , werden
demnach aufacfordcrt, ihre Ossertc längstens bis zum Schluß.des Monatbs Hcrnuna.
d. I . diesem Obcrbergamte schriftlich einzusenden.

^ Von dem k. k. Obcrbergamte Idria dcii 3. Februar 1821.

Buchenschwamms - Sammlungs - Recht zu verpachten. (1)

Von der berrlb ft ^obelsbera wird hiermit kund gemacht, das zur weitern Vcr-
pachtunq des Re^ts ?n den dl?5s^sch>ff<-M,^ ,̂̂  s ^ ^^^ „
<luf 3 nacheinander fol^nde Iäkre, nähmlich: vom 1. März ,821- bis labin , 8 2 ^ die
klcltatwn am 2,. d. M . um n Uhr Vormittags in der herrschaftlichen Cai.zlcy wird
abgehalten werden.. ^

Wozu die Kauflustigen zu erscheinen rorqeladcn sind.

Herrschaft Zobelsbclg am ,. F-'bnur ,821.

Verzeichlliß der hier Vcrsiordcnott.

Den 26. Jänner, dcrr Iol). Vcnicr, Wcliprv.'sicr, von Forno i sotto ben Ndine, alt
L6 Iakr, im ssivil .Spital Nro. , , an der Abzehrung. — Dem ftl. Herrn Anton Ascher-
,^oth, Handelsmann, s. T. Maria, alt 17 Jahr, an der Schusterbrückc N " is^ >«
der Lungenschwindsucht. — Den 29. Dem vcvrn Paul Brunncr, Bierbrauer'"'s ^ / /
tbarina, alt 78 ,z2 Iabr, St . Florian Nr. 96, am 3^rve,nfieber. — Den 3o K ,̂'> > ? ^ ^ /
Wi r th , alt 62 Jahr, an der Triestcrstrasie Nro. 65. - Dem Herrn V c e r a ' E l ^ Opn -
^asial. Professor, s S. Carl, alt ,3 Monats , am P'atz'Nro. 2 8 ^ än^cr KÄut^n
Bräune. — Dorotbea Khrovatlz, led. D(cnstmagd, alt 70 Jahr, am ssroschplah Nro
122, an der Abzehrung. — Franzlsca Maycc, Sch'.!tters W^.ve, alt 46 Jahr, in der'Iu-
dengasse Nro. 229, amSchlagsiusi. — Den 3,. Eine Weidsperson/b'eylänsi/ b,'o 56 I
alt/mittlerer Große, wcisigrauer,Haare, .worüber selbe eine !3 fingerbreite blonde Tuc
!>atte, ein weißes leinwandcnes Halsti'chl, ein kaffebbrauncs großes Umdäng^uch, ein
schwärzlichtes Cassctl, blauen mit weißen blllmcncn Rock mit steifem Leibt, weiße Strüm-
pfe, Mjß Laiback St . P. V. bnttcr dc,n f>aufc
Nro. 23 todt gefunden. — Den ,. Februar Dcm Ioh. Trouti/Ta^löhncr, s. S . Io'Y',
ott 6 Jahr, in der Deutschcngasse Nro 18,, am Stockkathair Dem Io^Maperl^of^r
Taglohncr, s. S . Johann, alt 2 Jahr 2 Monath , am Raan Nro. 198, an der Ab?cl>run/
^ - Dem Ioh. Schimih, Forsttnecht, s. W. Maria, alt ä6 Iabr',, Carlstädter-Vorstadt
Nro. 16, an metastatischer Gehirnentzündung. — Den 2. Dem Ioh. Urbas büraerlichen
Fleischhauers. S.Anton, alt 2 Jahr, auf der St . P .V . Nro. 89 an der häutiacn ^ r ^ / .
7,e. - Den 3. Dem Georg Tschurn, Wirth , s. T.Antonia, alt 5 Wochen an der Wie
î erstraße Nro. 62, an Fraisen. — Den 5. Johann Kaiser, pcnsionirtcr'Aufseher al<^«
Jahr, auf der S t . P. V . Nro. 27, an falscher Lungenentzi'mdung. "u"cyer, " " 7«

K. K. L o t t o z i e h u l l g a m 27. Jänner. 1321.
I n Triest. 36. 7/,. 25. 28. 3.^
I n Gratz. 32. 36. 64. 58. 80.

D i nächsten Ziehungen wevden am 10. und 2i.Febr. abgehalten werden̂
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^übermal - Verlautbarungen.
Z. 2 i3 . -Concurs - V e r l a u t b a r u n g . Nro. i^55.

Zur Besetzung der Postmeisters-Stelle zu Netretlch im Carlsiadtcr Kreise.
<2) Zur Besetzung der Postmeisters - Stelle zu Netrctich im Cartstadter Kreise

wird hiermit der Eoncurs bis zum 15. März d. I . ausgeschrieben. M i t dieser Stosse
ist nebst den gewöhnlichen Emolmnenten ein jährlicher Gehalt von 200 si. verbunden.

Diejenigen, welche dicsc Stelle zu erlangen wünschen, haben binnen dem bc-
stimmten Zciiraumc chre Ge,uche bey diesem Gubcrnium einzureichen, und sich da-
' in über ihren Geburtsort, A l ter , S t a n d , moralisches Betragen und über jene
Eigenschaften auszuweljcn, welche zur Verschung di'.'fts Postens nothwendig sind.

Vom k. k. Gubermum des Küstenlandes.' Tviesi am 2/.. Jänner 1821.

Z. 120. Verlautbarung des kTk. illyr. Gubcrmums^ ^ N r c>.^
Wegen ^esttzung der krainerischcn Stiftsdamen - Prabende.

(2) Es lst dcrmahl dle fünfzehnte Prabende der kraincrischen Sti f tsoamen, im
jahrlichen Ertrage pr. 2c»c> fi. M . M . , erlediget. ,

Vcvmoac des allerhöchsten Sti f tbr^fcs vom ^6.Iul i> 1792 ist das Alter zur
Aufnahme in die.kramerische Fräulein-'Vtiftdamcn-Präbenoe nicht unter für.fzchn
Jahren.,

' Die Aufzunehmende muß siets cincs guten Rufes, und unbescholtenen Wah-
dels gewesen scyn, darf ncden dieser Prabende keine andcre Snf tung genieße^,
und muß daher bcv der A'.-.fnahmc in ditscs S t i f t dem Gcnrsie einer frühern ent-
sagen ; sie kann jedoch, was sie nach ihrer Aufnahme erbet, oder ihr sonst rechtmä-
ßig zufallt, als ihr Eigenthum behalten.

Zur Ucbcrkommung der berührten Prabende sind nur jene fähig, deren Va-
ter entweder krainerisch - landstandische Mitglieder, oder aber (ohne jedoch Ahnenpro-
b.'n b-eyzubnngen) wenigstens Yom Ritterstande sind, wie auch jene, de en Acltern
um das ^and, oder durch ^ojahrig: Dicnsileistunq im Lande in höheren Aemtern,
als zum Bevspicle landesfürsiliche'Rathc, oder als Staabsofsizierc sich Verdienste
erworben haben , dabey aber mittellos, und mit mehrcrn Kindern beladen sind.

Daher jene Bittstellerinnen, welche die von S r . Majestät vorgeschriebenen Ei -
genschaften bcsitzcn, und die erledigte Stistoprabende zu erhalten wünschen, die
erforderlichen Eigenschaften nach dem ^nbalte des mb^ngchendcn Ausweises, und
n5it Vorlage des Taufscheines, des Dürftigkcits-und Sittcnzeugnisscs zu erwei-
sen, und die gehörig belegten Gesuche verlaßlich, bis 1. März d. I . bey diesem
Gubcrnium einzureichen haben, weil auf die nichtgehörig belegten oder später
anlangenden Gesuche kein Bedacht genommen wird. '

Laibach am 19. Jänner 1821.

Joseph Graf Sweerts-Spork,
Gouverneur. A l v h o n s G r a f v. Po rc»a ,

Viccpräsident.
Geerg M a y r , f< k. GubcNtt'alrath und Domhen.

(Zur Beylage Nro. 12.) ^
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Tauf 'und Zunahmen, Lcbcnswan- Nahmenbeyder Vaterliche Beyläufiges ZahldcrGc-
Iahrund Acltern der Ean- ^ M " " ^ s Verdienste, Ob die Vermögen schwister der Gesundheitsverhalttusse

dann dcl und didatm, che>" "del m welcher Candidatm der Eandlda^ Kandidatin. der Kandidatin,
Tag der Charakter und derMrund Cathegovie, vom Vater >i„oder lhrcr Ob davon und ob selbe bereits

Geburtsort sittliches , Gehalt oder die ^"tter und oder Aeltern, wo- schon einige, die natürlichen,
Geburt der Pension des °"- wie lange er Mu t t n rinesbcstehe, und welche oder die geimpften

der Betragender Vaters, wenn er » n a n n dienet, oder verwest in Capitalien Stiftung Schutzblattern
Candidatin. dienet oder llp- ^^ ."/^ ' ^ ' oder oderPension, übersial.den habe?

Eandidatin. Candidatin. gediemt hat? i ^ " ' Realitäten? genießen?

! '



ÜÜU » Vermischte Verlautbarungen. V
(2/ Von dem Bezn'f'sgcrichte dcr Sraatshcrrschaftl Vcldcs, als Abhar-dlungsinstauz

sind zur Grforftoung des Activ« und..Passivstandes nachstehender zBcnäßc folgende
Tage bestimme worden,, als:
Der i3. Feoruar l̂  I . Morgens um 9 Uhr nach Georg Tischou, von ^cld,

- ^ dto. ' - dto. - i<» . nachIosephDcbrauz,vonDeu:!(dgcräuth.
dto. .- ' Nachmittag - 5 - nach Franz Kletsch, von '^cijtriiö.

- , . dto. - « dto^ - 4 . nach ^acobZcrlounig, v.Deus.^^rauth.
- 14. - dto. e Morgens - 9 l- nachAncrcabTischou^vonAkyaüNner.

dto. - ' ' dto. - 10 - nach Barbara Raunlg, vcn Kanne..
(1) Demnach haben alle jcnc, welche auf gedachte Beciassc aus wa^ immcr für ciucnl

Grunde emcn Anspruch zu machell vermciueu, oder Hu dcmsclb^n ctwaö ^a,'Ull.<n/
an oddcnanutcn ^ ^ c n zu dcn'bcsiimmttn Zcuen zu erscheinen, und ihre Ansuche
soqcioiß geltend darzuthun, oder die Schulden anzugeben/als im Wldrigen/cev bctrcf-
fcnoe ^>cll̂ H yhnc weiters adgchand.lt>und ocnila) legitimirenocn (5n'en clngcantlvov^t,
und wlder c»r ausbleibenden Schuldner in^örocntlkixn Rechtswege aufgetreten werden
würde. Bezirksgericht der Staatsherrschast, V^ld^s am 20. Jänner 162,.

Z. ic>3. Porrufungs-Mict. (3)>
Von der Bezirlsobrigkeit Scisenberg, un Ncuttädtler - Kckise, werden nachstehende

Ncscrve - und Iiclrnl.lculu)sslüchUuige dlcses B^irres <H(ii^^l:tSi,' vorgeladen.!

N a h m e n ^.. , . ^ <̂  !> ^ .^
der Wohnort. s Z ^ Z ^ Cigcnschaft.

I n d i v i d u e n . l ^ Z G 3
^ l , ^ ^

Jacob Poderschey . . . ,^ idem. ,3 17 ledig eynezNcs.F lücht l ing,
Joseph Hoisihevar . . . Kaa l . 21 21 ^ ^ ^ ^ ^
A n t . Z lmc rmann . . . Grosikoren. ' 2 ^ 0 ,̂  ^ ^ ^ 0
Anton Noßc . . . . Kleinkoren. 3< 1 . ^ „ ^ t t o

! M a r t i n Trunkel . < . Gadrouka. ,, 26 5 ^ „ z.,^^,
I a ^ b H ^ r ^ a s - ) . . . . Toutschanc.' 21 <'z ^ ^ z . ^ . ^
Martin Saitz . ., / , . ^aaft. 2/, 2 „' „ d^No
Ioscpy Papesch / . . ' Schwärz. ^ ! ^2 2>>! ,̂  „ 5^to

1 Bernhard Scherrcr . . Nmaina. 2'> :>, „ „ Nclr.?.>uchtlina
Georg T a l l c t u . . . ., Podwnlui'e.r 26 25 „ ^ „ ^ „no
Math ias V iomer . . . Ki t tcnrerch. 02 ^ „ „ ^,^^

Dics lben baden bii incn 6 Monathen u m so gewisser bt'v der acfcrtiHtcn ^ r , - r ^
Obrigkeit zu erscbeincn, widri^ens ^ a n Iclbe nucl) ftuchtlofemVerstreich.n obiger 3r.st lz
Tlu^vanocrcr deba-id'ln. l'nr Vermögen u l Beschlag genommen, und ihnen die l'lber.'ib?
«n>cö Grundes verweigert wördcn würde. ^ «- » . ^ ^ ! i a ^

i Bczitt'vobrigi'eit Seisenberg am 25. Jänner 1N21.

' ^ ^ N ^ a ck) r i 'ch t? ^ "
,.<I) Wcr Unrcrncht in itilieinschcr Sprackc oder italicniOe Üöcrs»ftuna5n1,i. f>.s^«

M M t . der belebe das weitere im Kundschaft̂  Comptoir nachzufragen ^ ^ ^ "



Gubcrnial - Verlautbarung.
Z. 128. Concurs-Verlautbarung. Nro. 683.
( l ) Zur Besehung der Methoden-Lehrers- und der Zeichnungs-Lehrers-Stel-

le füt dcn mit Anhang k. I . zu beginnenden 1. Jahrgang der 4. Classe an der
Hauptschule zu Rovigo in Istricn , mit deren jeder ein Gehalt von 35o fi. M . M .
verbunden ist, wird in Gemaßheit eines hohen Studien - Hofcommissions- De-
bets vom ig. Jänner d . I . , Z. 276, der Concurs auf den 22.Marz l . I . zu Görz,
Tnest, Fiume, Laibach/ Gratz, Klagenfurt, Wien Md Prag abgehalten.

Dahcr alle jene, die sich um eine dieser beyden Lehrstellen zu bewerben ge-
denken sich früher bey dem bischosi. Consistorium zu melden, und sodann am ober-
wahnttn Tage zur Concurs-Prüfung zu erscheinen haben.

Vom k.k. illyr. Gubernium. Laibach am Z. Februar 1821.
, ^ A n t o n K u n s t l , k/k. gub. Secretar.

Kreisämtliche Verlautbarung.
Z. 127. Verlautbarung. Nro. 3^1.

Nachdem die eine der gewesenen 2 standischen Eisgruben in der Gradischa-
Vorstadt auf Kostendes krainerischen Prooinzial-Fondes wieder hergestellt wor-
den ist, so wird die Benüyung dieser Eisgrube zu Folge einer hohen Gubernial-
Verordnung von 3j3 dieses,Nro. 1028, auf die Zeit einesIahrs am i3. d. Früh
um 9 Uhr bey dem k. k. Kreisamte versteigerungsw ĵse verpachtet werden.

Die Licitatlonsbedingniffe können die Pachtlustlgen in den gewohnlichen Amts-
siundcn bey dem Kr^isamt Laibach einsehen.

Krelsamt Laibach am 8. Februar 1821.

Aemtliche - Verlautbarung.

^'(1') 'Lntt der an die hiesige hohe Landesstelle gelangten hohen Hofcanzlcy-Verordnung
vom 17 Auaust 1820 Z. 2 ^ 6 , hat zu Folge a. h. Oncschlteßung Sr. Majestät dcs Kai-^
s cä> von 12 desselben Monclths und ^ahrö, das unccrgeoronetc Personale und die Die-
nerschaft dcy dc.n st.nldisch" veroronct<:n Goll^w m Kr.nn aus nachstehenden Individuen

^" ^ A^ö "in'mProtocollisten mit dem Jahres-Gehalte von 3^n st., einem ersten Canzel-
Usten, mit oem Ia,rcv-Gehalte von 400 ft., ci lc.n zweytenCanzelUsten,mit dc>nIa!)cc's.
schalte von 3ul> st., eincm ^an^eydiencr, zugleich ^.üryütcr, mit der jä^rllchcn Besol.
dun^ von 5oo , i . . und ».mcm Amts!.'othcn mit der Milchen Besoldung von i«u ft.

Da nun gcmäß hohenH^ermal - (KrlMs vom 2',. December v. I . Z. «72 zur Be-
setzung dlcftr Dienswlähe geschritten wcrdcn s^ l , und dlese laut odlgcr a. h. Entschließung
durch die vcroroncle ständische Scclle zu gcschchen hat; jo w»rd anmit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, d.ch jene, welche ein, oder den andern odiqcr Dienstcs ° Posten zu er<
haften wünschen, iyrc <z'hörig belegten Gesuche bey d î>?ln jtHndlsch verordneten (^oile.uo
Unnen ^ Wochen, d.i. viö crnschließig 7- rnnftlgen^lon^ths M.irz, emzurcichen haden.

Nachdein mit der Protocol.sführung auch dlöHclorgung der Registratur u^o des O.pe«
dns ll?rdundcn seyn roud: so wird noch bemerket< daß,dle izslnpetftntm mn diö Pr^cocol-

(Jur Beylage Nro. is.)



lasten Stelle sich bey ihren Gesuchen auch über die erlangten Kenntnis^ in d?n amtliche»
Manipulationen des Registrawrs. und Expedits -Geschäftes auszuw'is n dadcn.

Von der ständisch -verordnetenStelle in Kram. Laibach.am 7. Februar 1821.
(5 d u a r d G r a f v O n L i ch tc n b e r g , Seeretar.

Vermischte Verlautbarungen.
I . »2,. Vcrrufunsjs Edict.

(1) Von der Bczirksobrigkeit )veifnih wcrdcn nachstehende Neserve-und Rckrutirungs
Flüchtlinge, als:
)lltto>, Skerbeft 25 Jahr alt uon'Ortcnek H. Nr. 3 ^
2lnton Lebstui' 52 - - , St . Gregor - 4 ) Reserve - Männer.
Andreas Warthol 23 - - - Berg neb. Tabor - 2)
Ignatz Noßan 20 . - - Reifnih - 65 ^
Zos. Ambrcschitz 24 - « - Scbuschje - 19 . ,
Johann Turk 22 - - - Slattcnek - 25
Mathias Arko 2Z - - - Friesach - ^ 5
Martin Gorsche 2a - - - dto. - 24 ! ^
Joseph Omersa 27 - - < Iurjovitz . 20 ^
Andreas Stupitza 23 - - « dto. - 26 .̂ 3
Ios. Michellitsä) 27 - ° . Sä'igmaritz - 17 ^
Andreas Tcrchlan 2.̂  ^ - < Pcdilonz - »^ 2
Georg Grcgoritsch 22 - - ' ^ bto. . - , " . ^?
Mathias Kcrschc 22 - » - Berg obSchlgmarltz- ^ > "
Gregor Veßel 21 - - < Traunck - 12 ^
Anton Ruß 5o - - - dto. - 59. 3
2lnton Kcrnz 26 - - - Ncth'.e - 9 ^
Lucas Beßcl 26 - - - dto. - 22 ^
Mathias Veüel 26 - - - Mitterdorf «- »5 ^
Ant. Rupertschitsch 25 - - - Kleinlak ' - , b
PlMpp Gruden 2t - - > Puglct ' 4
Ioh. Hakralschck 16 , - - Luscharje - b
Johann Stritt^r ic) - - - dto. - 6 , >
Anton Sknll 24 - - - Schaga ' 4 ^
,nit dem Bcysatze vorgeladen, daß sie sicl) in Zeit von sccbs Monathen in diese Amts<
canzley sog?wiß zu steilen, und Mer ihre Entfernung zu rechtfertigen habcn, uls widri-
genä selbe als Auswanderer behandelt, ihr Vermögen confiscirt und sie im Vetrctungs«
falle zum Militär abgegeben werden.

Bezirksobriqkeir Rcifnitzdcn26. Ianncr i32i .

Z. 86. G d i c t. '
(2) Von dem Bczirfs.geriHtc Haasberg wlro bekannt gemacht:̂  Es sey auf Ansuchen

des Mathias Debeu^ ycn Padesch «.!>- p!,?'>. 2ä. December l. I . 3n'. 2124 in die Rca-
sumirung der durch'Bescheid vom »tt. Iuny 1L20 bcwilligren crecutivcn Versteigerung
des vom Mathias Turs.bitfch au^ Zirknltz bey der am »6. i>)cl0ber 1810 abgehaltenen
Licitation der Mat-ias Drcniggischcn Verlaßrealitäten um 127 fl. Zc» kr.> erstandenen,
der Herrschaft haasberg unt^rthänigen Ackers ?!ät p ^ t ^ s e r i . wegen an dem Meist-
bothe desselbcn nocy styulolgcn ^ ' f l . 2» tr., und zwar̂  auf Gefahr und Uniostcn des
Meistbiethers Mathias Turschitsch gewilligct worden. Zu diesem Ende wird nun eine
einzige Verstcigerungstagsahung m' Loco Zirt'nitz, und zwar auf den 2ä. Februar 162^



umgNbr fmb mit dem Bcysatzc angeordnet, daß bey selber diescrAcker um' jedenAn<-
both Hindin gegeben werden wird. ,

Bezilk^gcricht Hattsbcrg am 29 December 182».

Z- ^7- , (K d' i c t . ' ' " ^ ' ^ ! V ' ' '',.
(H) 2>on dem Bezirksgerichte Haasberg'wird bekannt gemacht: M sty'duf das An-

suchen des Mathias ^oul'o von Wrcsie a^ , > i ^ . 10. l. M . Nr. 56 wegen schuldigen
^" ft.,42 kr. <-. >-. <. in die crecutive Versteigerung der dem Schuldner Martin Zas-
icrmanu gehörigen, der Herrschaft Haasder.; sub Nectif. Nr. 53i dienstbaren Haldhubc
lammt vaus Nr. 101 in Zirknih und An.und Zugchör gewilliget-worden^ Zu diesem
^»ne werden nu« 5 Vcrsteigerunastagsadungcn, und zwar die 1. auf den 26. Februar^
n i ^ ^ ^ " " ^ . ^ " ^ ' - ^ ^ ' und>ic^ricto auf den 3o. ,April l. I . in Loco M -
n ^ t > < ' " ' " ^"'>^uge angeordnet, daß wenn diese Rc^Utät weccr be^ der ersten noch
pr Ü65 ^ ^ ? ' ' u weder üdcr, noch auch um dcn gerichtlich erhod.ncn Schähungswerch
um jeden A n b ! t ? l k n ^ 5 ^ " " ? ' " ^n.tte, selbe bey der dritten auch unter der Schalung
Licitationsbedinan.sse ssnd ̂ ^ " ^ < " ""rde. Dle ^a!«n ddeser Realttätuno dw

^ ' ^ 7 . ^ ^ . F c i l b i c t h u n g s . Ed ic t . ' , „ - .
fe«V ü b e r " l n s ^ . ^ ^ " ' ^ '̂ ^pbach wird hicrmit öffentlich bekannt qemacht: W
säen^^iss ^ ̂ )> 5"^ Johann Nep. Dolcnz, als Vormund der Dommic Zozulli-

nlckaDr aa n. ? ) / ^ ? lch ̂ n bergrechtl.chenRealit.itcn, ^c-in^..^. Vu^auze Zhcr.
g e ' d e ^ ^ t ^ n g ^ " ! g c ^ T ^ " ' ' ' ^aß.rc.p un. Braida ge<.nnr, u n ^ e -

fnr >^^wc?teu"^. ^ ' ^ ̂  zwar für,d.n ersten der 20. Februar,
i .n 9 Ü/ .2 k,. " ^ ' > ^ ^ ^ ^ ^"' den drttten der 25. Avril l.I.^jedesmahl früh
worden, so w e r ^ > 3 " ^ ̂ "tschee, unter dem Anhange des §. 556 a.G. O.,bestimmt
eingeladen D i - > M " ^ " ^ a > ' " ' so als dle mlilntadulli-tcnGiändMrhiczu zu erscheine»
Amtsstnnden k^ r^Ä ' ^^^cn BcrtaufZbedlngnis,c können tagllch zu den gewöhnliche«
^ B e z i r k s ^ r i c h t ^ ^ W ^ ^ ^ ^ ^

. ^ ' ^ ' ^ ^ . ^ ,.mt. . ^ ^ ' ^
G i o v a n n i / p ^ t " ^ ^ ^ l ^ 5'^ " , ^ ^ w ^ c . 1 1 , (3,u5t>^ ^ j ^

2 ^UM^nwl " , . n . ^ " ^ " - ^ ' ^ " l ^ ^ l l . , ^ 80^ll<. ^sp^ttiv, ,))ttctNf.i tutt i

U'^o c ^ ^<,..j i. " 1 ^ ^ ^ o i v ^ . i ^ ilwro iic.t^ lo>!^8c,nck<)'N^cÄii eli.
^ n t o ä ' l n f ^ i^ . 5̂  sei v^ic) <l̂ l .<^ tt8^^c> cl Ucili<i i^I ^ ^ tei^« ^ i -
<i6tt., ep.c. " ' ? " " ^ ' " " 0 26.^pr i^ 's.Z. ^^ent^ ä. ĉ ui sino äcil,5 8 ^ -

w i c u ^ w ^ N !> ^ " - ^ ^ 6 cll ciu<?6̂  wlp. U c ^ 1'i<.wra c0F^W,itn w cii

vanti nußFw p>-̂ > ^ ^ ^"^ t)ieFt,'r,te öäitto il nie,k'^ü^0 ü c ^u ^^ i e ii
0 telinin« cii uv ^nno op^mt- ci^ie cii 86 liotj-ia
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3U2 e8istt5li2Zsi ^ro^e^'.^^ <l l^ «.ii cki^cl^ionE cli i n o ^ .

' Rev^lk clHN'ln^. i^'ss. ?i6^>r,^ ,! 22. (3^n^9^'o 132».

Von dem k. k, Landes-Miinz.Probier-Anne wnd hlcnnt zur Kenntniß ge-
bracht, daß demselben die Mrschic:ß«Nled^!a.q3 aller k k. Maria-Zcller Elsens
Guß- und Kunstguß-Artlkel einverleibet wo.'oen sey. ?tc,chocm nun dasöelbe

^mit einem hinlällgllchen Waarenlager an Gewichtcrn, Oefen, Gpavherdplacte»/
Kochgeschirren aller A r t , Kesseln, Radschuhen zc. , so wie an Kunsiavti^eln, als
Leuchtern, Lichtschertaffen, Messerra,'teln, Salz- und Eyl'rfaßchcn, Uhrpostamen-
ten, Vasen, Kruzifixen, Schachspielen, k, k. Adlern, verschiedenen heiligen und
andern Medaillen u. s. w. versehen, und alle duse Elfen-Gattungen und Kunst-
erzeugmße sowoyl der Reinheit , als auch der voczüglnh guten O.ualltat wege,»
besonoers anempfehlen kann, gibt es zugleich die U-ersichnung, alle, was un-
mer Nahmc-l habende Bestellungen nach Mustern oder Zeichnungen in möglich«
ster Kucze Und den billigsten Preisen zur vollkommenen Zufriedenheit der Hvn.
Abnehmer, zu liesern.

' "//ia'ldach am üten Jänner 132 c.!
A l b e r t H ö l b l i n g ,

s< k. ^ndce-Müüz-Probicrc^

Laibacher Marktpreise vom 5. Februar 1821^ ^ ^ ^ ^ ,

G e t r e i d p r e i s. Brot-, Fleisch-und Biertaxe.

Niederösterrei- K l D ! F- Für den MonathFcbr. Gewicht. H
chischec Asictzen. ^ Z 'k l L 1821. ^
^ ' fi.Zkr.zfl.slr.zfi.Ikr ^ P » ^ ! ^ . "

Weitzen . . 4 2 6 ^ 4 2 ^ 4 1 2 1 Mnndftmmel . . < ^ - 2 l 2 » s 2 l z!"
Kukuruz . , . Z 6« 3 - 2 5)4 dctto . . . — 5l l. t i
Korn . . > . 5 '63 3 — 2 5 4 i vrd. Semmel . . . - _ 5 ! " i l 2 »l2
Gersten . . « 2 , 4 9 detto . . . ^ . ^ ^ ,
H " r s . . . 5 6 j 5 — 2 54 » Laib Weihenbrot < ^ — 2i>3 3
Halden , . 2 4<i? 2 36 2 3o^ delto . . , ^ ^ 2 6
H a > « . . . 2 6 2 i Laib Schcl'schitzenb,ot . 1 — 3 5

detto . 2 1 2 6
^ . , Pfund Rindfleisch . l ^. ß

Eine Mag gutes Bier ' — —.' >̂ > ' /
N » l « u Z l. ! ^ j


